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Bestell««,es
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Avzeigea
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher Orm ßr sä» !!. Kaiser!., KSaizl. ». Wt. Kehörde», smic fiir die Gemiade» AM ». AesßMzö-r»».
Inserate für die laufende Nummer «»erden dis spätestens Mittags L Uhr entgegengenomme« ; größere werden vorher erdete«.

W 34. Sonnabend, den 9 . Februar 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 6 . Febr . Der Kaiser empfing heute 11 >/z Uhr
Vormittags den Reichstagspräsidenten v . Levetzow .

Berlin , 7 . Febr . Das Kaiserpaar , Prinz Heinrich, das

englische Bootschasterpaar und zahlreiche Mitglieder der englischen
Aristokratie waren gestern bei der Abreise der Kaiserin Friedrich
nach England am Bahnhof zur Verabschiedung erschienen .

Die Umsturzkommission setzte die Berathung des Z 112 fort ,
faßte jedoch keinen Beschluß. General Spitz legte Material über

Haussuchungen bei Soldaten nach sozialistischen Schriften vor .
Nach der Sitzung tritt der Seniorenconvent zusammen, - man
nimmt an wegen der gestrigen Beschlüsse der Geschäftsordnungs¬
kommission . Das Gerücht über den Rücktritt des Präsidenten
v. Levetzow taucht von Neuem auf .

Berlin , 7 . Febr . Wegen Majestätsbeleidigung hatte sich
gestern der Cigarrenarbeiter Franz Rosenfeld vor der siebenten
Strafkammer des hiesigen Landgerichts zu verantworten . Der
Angeklagte, der sich zugegebenermaßen zu den Anarchisten zählt ,
hat aus offener Straße ohne jede sichtbare Veranlassung schwere
Beleidigungen gegen den Kaiser geschleudert. Der Staatsanwalt
beantragte 1 >/z Jahre Gefängniß , der Gerichtshof erkannte jedoch
auf drei Jahre Gefängniß .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Febr . Der Reichstag beschloß heute die Ein¬

stellung des gegen den sozialdemokratischen Abgeordneten Schmidt
(Frankfurt ) schwebenden Strafverfahrens für die Dauer der
Session. Es folgt die Interpellation der Abg . Hitze (Ctr .) und
Genossen, betreffend die gesetzliche Anerkennung der Berufsvereine
und die Errichtung von Arbeiterkammern . Abg. Hitze ( Ctr .) :
Wir dürfen stolz sein aus unsere Sozialgesetzgebung , müßten
aber auf dem beschrittenen Wege weitergehcn mit derselben
Energie und Weisheit , wie bisher . Die Versicherungsgesetze
entsprächen nicht allen Bedürfnissen . Die Arbeiter sollten nicht
blos auf die Initiative des Staates und der Arbeitgeber rechnen,
sondern auch zur Selbsthülfe veranlaßt werden . Gesetzlich aner¬
kannte Berufsvereine sowie Arbeiterkammern würden in dieser
Hinsicht viel Nutzen bringen . Der Reichskanzler beantwortet
die Interpellation dahin , daß diese Frage generell noch nicht im
Bundesrathe behandelt worden sei - indessen sei die preußische
Regierung , über deren Auffassung allein zur Zeit Auskunft ge¬
geben werden könne, entschlossen , die Kaiserlichen Erlasse vom
4 . Februar 1890 zur Durchführung zu bringen / eine baldige
Vorlage über die gesetzliche Anerkennung der Berufsvereine und
die Errichtung von Arbeiterkammern sei nicht möglich . Abg.
Möller (natlib .) : Unsere sozialpolitische Gesetzgebung und
Organisation werde im Auslande sehr anerkannt . Das Pro¬
gramm des Abg . Hitze aber würde einerseits zur Herrschaft der
Parteien führen , welche die Arbeiter beherrschen, andererseits
zur Beherrschung der Arbeitgeber . Insbesondere sei in der
gesetzlichen Bevorzugung der Gewerkvereine kein Segen zu finden.
Die Arbeiterversicherung belaste die Industrie sehr bedeutend /
wir könnten auf diesem Gebiete nicht ungemeffen ins Weite
gehen . Abg . v . Kardorff (Reichsp .) spricht sich gegen die Vor¬
schläge der Interpellanten aus , weil dadurch der sozialdemo¬
kratischen Agitation Vorschub geleistet werden würde .

Berlin , 7 . Febr . Der Reichstag setzte die Besprechung
der Interpellation Hitze über die Arbeitskammern fort . Abg.
Schneider -Nordhausen meint , die freie Organisation der Berufs -
Vereine sei der zwangsweisen Organisation vorzuziehen. Die
berechtigten Arbeiterbestrebungen auf Verbesserung ihrer Lage
hätten Anspruch auf gesetzlichen Schuh . Abg . Rettich (kons .) will

nur solche Organisationen zulaffcn, welche Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer vereinigten . Abg . Rösicke (wild) legt weniger Werth
auf Arbeitskammern als aus die gesetzliche Regeluug der Berufs¬
vereine.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 6 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
in zweiter Berathung die Etats der Forstverwaltung , des Kron -

fideikommißfonds, des Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten, der Lotterieverwaltung , der Seehandlung , der Münz¬
verwaltung , des Bureaus des Staatsministeriums , der Staats¬
archive der Generalordenskommission , des Geheimen Civil -
kabinets , der Oberrechnungskammer , der Prüfungskommission für
höhere Verwaltungsbeamte , des Disziplinarhofes , des Gerichts¬
hofes zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte, des Gesetz¬
sammlungsamtes , des Reichs- und Staatsanzeigers , der Landes¬
vermessung, des KriegsministeriumS , des Herrenhauses und des

Abgeordnetenhauses .
Berlin , 7 . Febr . Zur Verhandlung steht der Eisenbahn -

Etat . Minister Thielen veranschlagt für das lausende Etats¬

jahr gegenüber dem Voranschlag eine Mehremnahme von einigen
Millionen , und eine Minderausgabe von neun Millionen . Die

gesammte Eisenbahnfinanzlage sei also gesund . Die Erfolge seien
dem Pflichteifer der Bahnbeamtcn zu verdanken, wo der Geist
der Unzufriedenheit noch nicht eingedrungen .

Ausland .
Pest , 7 . Febr . Nach Czakathurn , wo heute die Reichs-

tagsabgeordnetcn -Wahl stattfindet , sind zwei Kompagnien Ka¬
vallerie , sowie Gendarmerie abgegangen . In Folge heftiger
Agitation der Klerikalen sind dortselbst Unruhen zu befürchten.

Rom , 7 . Febr . Gegen den früheren Ministerpräsident
Giolitti , der jetzt in Charlottenhurg sich aufhält , ist ein Haft¬
befehl ergangen .

Lüttich , 7 . Febr . Als gestern im Anarchistenprozesse der
Staatsanwalt mit seiner Duplik beginnen wollte, spielte sich
folgender Zwischenfall ab . Müller , auf dessen belastenden
Aussagen sich die ganze Anklagerede des Staatsanwalts stützte ,
sprang auf und rief : „Ich will nicht Unschuldige leiden lassen,
ich habe alles erlogen . Ich habe allein , und zwar auf An¬

stiften des Russen die Attentate verübt . Der Staatsanwalt
erklärte , nicht weiter sprechen zu können. Die Verhandlung
wurde vertagt .

Newhaven (Connecticut ), 5 . Februar . Dem Vernehmen
nach versandte eine Waffenfabrik von hier 1500 000 Patronen
über London nach China .

Honolulu , 7 . Febr . Nach einer Meldung vom
30 . Januar hat die Königin von Hawaii abgedankt und die

Republik anerkannt . Sie wird noch in Gefangenschaft gehalten .

China und Japan.
Weihaiwei , 5 . Febr . Das Gefecht wurde während

des ganzen Sonntags aufrecht erhalten . Die Kanonen in den

östlichen und westlichen Forts wurden wieder auf die chinesische
Flotte bei der Insel Linkungtao gerichtet. Die auf der Insel
Linkungtao befindlichen chinesischen Kanonen erwiderten das

Feuer . An Land griff die Infanterie der 6 . Division die immer¬

noch von den Chinesen gehaltenen westlichen Linien an . Die

Chinesen flohen in wilder Auflösung, ihre Waffen und Kriegs -

vorräthe in Stiche lassend. Um die Mittagszeit am Sonntage !

waren sämmtliche Landbatterien und die Festung im Besitze
der Japaner . Unterdessen befahl Marschall Ohama die vierte
Division zum Angriff auf die Stadt Weihaiwei, welche sich
ohne einen Schuß abzufeuern, übergab . Die Garnison war
bereits am Morgen entflohen . Die Bürger öffneten willig den

Japanern die Pforten . Nach dem Eintritt der Dunkelheit
wurden seitens beider Flotten die elektrischen Scheinwerfer in

Thätigkeit gesetzt, jedoch außer einigen vereinzelten Schüssen
wurde das Feuer nicht wieder ausgenommen bis zum Anbruch
des Morgens , als die chinesischen Kriegsschiffe, welche unter
dem Schutze der Insel ankerten , die Landforts zu beschießen be¬

gannen .
' Die Chinesen haben alle ihre eigenen Junks kund

kleineren Fahrzeuge im Hafen theilweise verbrannt , theilweise
zum Sinken gebracht, um ein Landen der Japaner auf der

Insel zu verhindern . Trotz der scharfen Beschießung der Forts
auf Linkungtao und auf die chinesischen Kriegsschiffe hält die

chinesische Flotte immer noch Stand . Die europäischen Kriegs¬
schiffe beschränken sich darauf , die Operationen zu beobachten.
Die Kälte ist intensiv .

Hiroshima , 6 . Febr . Nach einer amtlichen Depesche
liegen acht große chinesische Kriegsschiffe eingeschloffen im Hafen
von Weihaiwei zwischen der Stadt und der Insel Linkungtao .
Auch eine Anzahl anderer Schiffe befindet sich im Golf . Sämmt¬

liche noch in der Nähe der Küste ankernden Leichterschiffe
wurden vom Feinde in Brand gesteckt.

Hiroshima , 7 . Febr . Depeschen des Kommandeurs der

japanischen Flotte aus Wei-Hai-Wei melden : Das fliegende Ge¬

schwader beschoß am 3 . Februar die chinesischen Forts Datao ,
Linkungtao, Luchiaotsuoi, Lungmiaotsuoi . Die chinesischen Kriegs¬
schiffe unterhielten gemeinsam mit den chinesischen Forts Geschütz¬
feuer gegen die Japaner bis Sonnenuntergang . Eine andauernde

kräftige Kanonade der Japaner konnte die chinesischen Batterien

nicht zum Schweigen bringen . Admiral Ting scheine entschlossen ,
die Forts und die Insel Linkungtao zu halten und mit seinen
Schiffen hartnäckigen Widerstand zu leisten . In der Nacht des
3 . Februar sollte mit Torpedobooten der Angriff auf die chine¬
sischen Schiffe erneuert werden .

Shanghai , 6 . Febr . Der Befehlshaber des englischen
Kanonenbootes „Pigeon " wurde am Sonntag in Nanking von

chinesischen Soldaten auf das Gröblichste beschimpft . Er wurde

verhöhnt und mit Schmutz beworfen . Die seitens des Kapitäns
Cartwright durch den englischen Konsul erhobenen Vorstellungen
ließen die Behörden vollkommen unberücksichtigt, und es wurde
keinerlei Genugthuung angeboten .

London , 5 . Febr . Wie die „Times " aus Tientsin er¬

fährt , melden Briefe aus Niutschwang vom 29 . Jan ., daß

zwischen Haitschung und Liahang die Schwierigkeiten für die

Japaner zunehmen . Am 17 . Januar hätte ihnen der auf¬

ständische Pächter Dee mit 1500 seiner Parteigänger eine leichte
Niederlage beigebracht. (?) Aus Hongkong wird der „ Times "

gemeldet, daß die in Kwantung ausgehobenen Truppen Canton

verlassen haben, um Formosa zu vertheidigen.
London , 6 . Febr . Aus Shanghai wird gemeldet, daß in

Chefoo in Folge des Eintreffens chinesischer Deserteure Krawalle
erwartet werden . Außerdem ist eine Hungersnoth unvermeidlich,
da alle Vorräthe aufgezehrt sind .

Tschifu , 7 . Febr . Die chinesische Flotte vor Weihaiwei
leistet noch Widerstand . Sie beschoß den Theil der Stadt , den

sie von den Japanern besetzt glaubt . Drei Ausländer : Walpole ,
Schnell und Thomas , sollen getödtet oder zu Gefangenen gemacht
worden sein. Die Japaner scheinen unthätig zu sein . Der

Kommandant der ersten japanischen Armee soll vor Haitscheng

so . Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Iwxus in tabula, " murmelte Max zwischen den Zähnen ,

ehe er aber den Befehl geben konnte, den Gast einzulassen, steckte
dieser bereits den Kopf zur Thür herein und sagte in seinem ge¬
winnendsten Tone : „Machen Sie nicht erst den Versuch, mich
abweisen zu wollen, lieber Seidel , ich gehe doch nicht eher wieder,
als bis ich Sie begrüßt und Ihrer lieben, schönen Frau meine
Huldigung dargebracht habe. "

Er war bei diesen Worten vollends ins Zimmer getreten ,
schüttelte dem ihm nun entgegengehenden Max voll biederer Herz¬
lichkeit die Hand , nickte Eugenie vertraulich zu, verneigte sich
flüchtig gegen Martha und eilte lebhaft auf Malwine zu, der er
einen prachtvollen Strauß der seltensten Treibhausblumen in einem
höchst kunstvoll gearbeiteten goldenen Bouquethalter überreichte.
„Seien Sie willkommen, hoch willkommen, Madame Seidel ,
unter den Ihrigen, " sagte er mit einer Stimme , durch die eS
wie tiefe Rührung zitterte , „unter den Ihrigen , zu denen auch
ich mich zu rechnen bitte . Mein Freund Max wird Ihnen ge¬
sagt haben, wie eng ich Ihrer Familie verbunden bin, wie durch¬
aus zugehörig ich mich derselben betrachte ."

„Sie haben die Zugehörigkeit wieder bewiesen," antwortete
Max halb wider seinen Willen, er fühlte sich aber genöthigt ,
Evas zu sagen, da Malwine ganz entgegen ihrer liebenswür¬
digen und gewandten Art stumm blieb und wie beängstigt vor
oen düsteren, brennenden Blicken des Barons die Augen nieder¬
schlug. Seldenberg wies den in Seidels Aeußerung sich kund¬

gebenden Dank mit einer graziösen Handbewegung zurück und

fuhr wieder zu Malwine gewendet fort : „Wenn ich dieser Zu¬
gehörigkeit erwähne , so geschieht das nur , um daraus für mich
die Erlaubniß herzuleiten , Ihnen diese Kinder einer anderen

Zone zu Füßen zu legen."

„Herr Baron , Sie beschämen mich, " ermannte sich Malwine
nun doch zu sagen, „ein so erlesenes Geschenk — „Blumen, " er¬
widerte der Baron höflich ablehnend, „ich würde nicht gewagt
haben, Ihnen etwas Anderes zu bieten / aber der Knauf , der

sie zusammenhält , ist eine Symbolik , die mein Freund Max ver¬

stehen wird . Es ist venetianische Arbeit, " fügte er wieder mehr

zu den Uebrigen hinzu . „Katharine Carnaro soll ihn besessen
haben, wie mir der Verkäufer versichert har / ich habe ihn aus

Italien mitgebracht, und in unserer gemeinschaftlichen Liebe und

Schwärmerei für dieses Zauberland haben wir uns gefunden."

Er reichte Max wieder die Hand , der erst nach einem leichten

Zögern einige Finger lose hineinlegte / der Baron schien daraus

nicht zu achten, sondern umschloß sie mit einem warmen Druck

und fuhr halblaut fort : „Erinnern Sie sich, wie ich Ihnen bei

unserem ersten Zusammentreffen meine wärmste Theilnahme für

Jhrc Liebe aussprach ? Nun ist, was damals Hoffnung war ,
Erfüllung geworden , gestatten Sie mir , daß ich mich Ihres
Glückes mit Ihnen freuen und daß ich mich auch Ihren Freund
nennen darf , schöne Frau ."

„Sie erweisen mir viel Ehre , Herr Baron, " entgegnete
Malwine etwas gezwungen und auch Max hatte nur eine kühle
Antwort , die nicht recht zu der überschwänglichen Ansprache
Seldenbergs stimmen wollte . Er hatte den Baron jetzt einige
Wochen nicht gesehen , dadurch trat der Eindruck, den er bei

ihrer ersten Begegnung in Loschwitz aus ihn gemacht und der

sich im täglichen Verkehr mehr verwischt hatte , wieder bestimmter
und deutlicher hervor , die von Seldenberg selbst heraufbeschworenen

Erinnerungen an Italien und die Aeußerung , welche Martha

hingeworfen hatte, mochten auch das Ihrige dazu beitragen , genug,
die Erinnerungen und Zweifel regten sich wieder stark . In¬

zwischen hatte sich Seldenberg zu Eugenie gewendet, mit der er

angelegentlich und vertraulich sprach / er nahm neben ihr Platz
und schien es als ganz selbstverständlich zu betrachten, daß er

in dem Kreise blieb, bis die Schwestern nach Loschwitz zurück¬

kehrten.
Jetzt erst erfuhren Max und Malwine auch das Nähere

über das räthselhafte Verschwinden des Professors Körte . Den

Beiden erschien die Erklärung , welche Eugenie dafür hatte , eben¬

falls abenteuerlich, und Malwine hatte die Wahrhaftigkeit , dies

offen auszusprcchen.
„Ich glaube nicht, daß man Dir eine Wohlthat erweist,

mein armes Herz," sagte sie ehrlich , „wenn man Dich in einer

so haltlosen Annahme bestärkt / Deine Seele wird erst dann

Ruhe finden, wenn Du Dich darin gefügt hast, ihn verloren zu
haben für immer . " „Das werde ich nie !" sagte Eugenie mit

einer Heftigkeit, wie sie bei ihr nur selten zu Tage trat . „Ich

halte fest daran , daß Körte lebt und daß ich ihn wiedersehe , es

sei denn, daß man ihn mir als Leiche zeige .
" „Nicht immer

giebt das Wasser seine Opfer wieder heraus, " sagte Max sinnend,

„und wir wissen nicht einmal , ob er im Wasser seinen Tod ge¬

sunden hat ." „Wir wissen gar nichts," beharrte Eugenie , „und

deshalb bleibe ich dabei, er ist nicht todt / meine Annahme hat

so viel für sich wie die Ihrige / seid Ihr doch nicht einmal dar¬

über im Klaren , ob er verunglückt oder ermordet worden rst."

„ Und wenn ich Ihnen nun Augenzeugen brächte, welche den

Mord mit angesehen hätten ?" sagte der Baron , indem er ihre

Hand ergriff . „Wo ? Wo ?" schrie sie , stieß seine Hand zurück
und sprang auf .

(Fortsetzung folgt .)



in der Mandschurei getödtet worden sein . — Dasselbe Büreau
meldet aus Shanghai vom 7 . Februar : Den Blättern zufolge
ist der Kommandeur der chinesischen Landtruppen vor Weihaiwei,Tai , gestorben.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . Februar. Kapitün.-Ltcnt. Marwede hat einen

vom IS. d. M. ab rechnenden 4Stägigeu Urlaub innerhalb der Grenzen des
deutsche» Reiches anqetreten . _

Schifssvewegurrge «.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem One

Abgang vou dort.) S . M. S . „Blücher " Kiel . (Pfist. : Kiel.) — S . Dl Krzr
„Bussard " 11 .1L. Anckland . (Poststation: Hofpostan t,) — G . M. S , „Karo !-"
Wilhelmshaven (Poststat. : WilhelmShavcn .) — S . M . S . „ Condor" 9 . 1 .
Zauzibar (Poststation. : Zanzibar.) — S . M. Krzr . „Kormoran" 18.12
vourenio Maiques (Poststatton : Hofpostamt.) — S . M. S . „krocvdill"
Danzig. (Postst . : Danzig ) — S . M. Krzr. „Falle" 1 .12. »Pia. (Postst . :
Holpostamt.) — S . M. S . „Frithsof" Wilhelmshaven. (Pvststat. :Wilhelmshaven.) — S . M. S . „Eneisenau" 22.12 Smyrna 18 .1 .— 22.1. Neapel 31.1 . — Port Mahon (Mtnvrca) . (Poststation : Port Mä¬
hen sMinorcas.) — S . M. S . „Hagen" Kiel. (Postst . : Kiel.) — S .M. E . „Hay" WilhelmShav-u . (Postst . : Wilhelmshaven. ) — S . M. G.
„Heimdall" Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . ..Hildebrand" Wilhelms¬haven . ( Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. U . „Hohenzollern " Kiel.(Poststation: Kiel.) — S . W. Knbt. „Hyäne" 20.12 . Kamerun . (Post-station : Kamerun.) — S . M. Knbt. „IMS" 16 .1 . Shanghai 1 .2. Lbtng-
kiavg . (Poststation: Hongkong .) — S . M. Fhrz. „Loreley " Konstan-tlnopel. (Poststation: Konstauttuopel.) — S . M . Hafenfch . „Luise" Kiel
(Postst. : Kiel .) — S . M. S . „MarS" WilhelmShavm. (Postst . : Wilhelms¬haven.) — E . M. S . „Mollle" S .11 . St . Thomas . (Postst. : Piy-
moulh.) — S . M. Berwsch . „Möwe" 27 .12. Port Natal 10.1 . - Sydnev.
(Poststation : Sydney . ) — S . M. S . „Otter" Kiel. (Poststation: Kiel. ) -S M. Transportdampfer „Pelikan" Kiel. (Postst . : Kiel.) - S . M. L.
„Pfeil" Kiel. (Postst . : Kiel ) S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" WilbelmS -haden. (Postst. : WilhelmSbaren.) — S . M. Krzr. „Seeadler" 1S . N .Zanzibar 10.1 . — 16 .1 . Seychellen 18 . 1 . — 29 . 1 . Bombay. (Postst . : Bom¬
bay.) — S . M. Krzr . „Sperber" 1S.1. Loanda 18. 1 . — Kapstadt. (Postst. :
Kapstadt .) — S . M . S . „Stein " 12 . 1 . Smyiua 18. 1 . — 21 . 1 . Korfu 22. 1.— 24 .1 . Triest. (Postst . : Gibraltar .) — S . M. S . „Stosch " 171.Havanna 30.1 . — Bermuda. (Postst . : Plymouth .) — 8 . M Knbt. „ Wolf "
18 .8. Tientsin. (Postst . : Hongkong .) — Manövergeschw . : I . Division: S .M. S . „Wörth" (Flaggich .) 17 .12. Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M. S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" — S . M. S . „Brandenburg" 21 .12 . Wil¬helmshaven. (Posflat . : Wilhelmshaven.) — S . M. s . „Weißenburg" 8 . 1.Wilhelmshaven. (Postst. : WilhelmShavm.) - II. D.vision : S . M . S .
„Badm" (Flaggsch .) , S . M. S . „Bayern"

, S . M. S . „Sachsen "
, S . M .S . „Württemberg" , 1712. kiel. (Poststation: Kiel.) — Krevzerdivisivn :S . M. S . „Nrcona" (Flaggsch .) 151 . Kelung 16 .1 . — 21.1 . Nagasaki . —

26.1. Lhefoo . — K. M. S „Irene" (auf der Ausreise ) 18. 1 . Colombo 20.1.— 26 .1 . Singopore 3O .1 . — Hongkong . — S . M . S . „Marte" 20 .11
Lhefoo . (Postst . Hongkong .) — S . M. S . „Alexandria«" 27. 12 . Nagasaki22.1 . — 28.1. Chefoo 2S.1. — Aokohama. (Poststat. : Hvfpostamt .)

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 8 . Febr . Der Chef des Stabes des

Stationskommandos , Kapt . z . S . v . Frantzius , der Präses der
Schiffs -Befichtigungs -Komwission, Kapt . z . S . z . D . Riedel, und
mehrere andere Offiziere der Garnison sind zur Theilnahme ander heute in Bremen stattfindenden Schaffermahlzeit dahin
abgereist.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . In Uebereinstimmung mit
dem von dem Königlichen Oberverwaltungsgericht in der Streit¬
sache der Stadtgemeinde Berlin eingenommenen Standpunkt hat
nunmehr auch das Königliche Oberlandesgericht in Stettin auseine Klage der Stadtgemeinde Stettin dahin erkannt , daß in
Städten mit Königlicher Polizei -Verwaltung die Kosten für die
polizeilich angeordnete Heilung von mit ansteckenden Krankheiten
behafteten Personen auch nach dem Inkrafttreten des Polizei¬
kostengesetzes vom 20 . April 1892 von der Stadtgemeinde zutragen sind .

Wilhelmshaven , 8 . Febr . In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wurde ein Heizer bei einer Schlägerei in den
Hals gestochen und verstarb am Mittwoch infolge der erhaltenen
Verletzungen . Die Leiche des Unglücklichen wird morgen frühum 10 ^ 4 Uhr von hier nach Düsseldorf überführt werden .

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Die heutige Berliner Morgen¬post ist ausgeblieben . Die Züge haben infolge der starken
Schneesälle den Anschluß nicht erreicht.- Wilhelmshaven , 8 . Febr . Mit dem heutigen Abendtritt Prinz Carneval sein tolles Regiment an . Zunächst wird
seine narrische Hoheit vorsprechen bei der Bürgerliedertafel ,welche in den Räumen der „Burg Hohenzollern " ein großesMaskenfest abhält . Gleichzeitig hält Prinz Carneval

'
seinenEinzug beim Männerturnverein „Vorwärts " in Bant , der im

Schützenhose sein närrisches Hoflager aufgeschlagen hat . Weitere
Maskenfestlichkeiten werden begehen : am 9 . Febr . der Militär¬verein in der „Burg Hohenzollern", der Verein der Heizer inder „Tonhalle "

, der Verein „Humor " im „Kaisersaal " (Kappen-
sest), am 13 . Febr . der Verein „Amicitia " in der „Flora " (amselben Abend findet ein öffentlicher Maskenball in der „Tonhalle "
statt ), am 16 . Febr . der Schießverein in der „Burg Hohenzollern ",der Technikerverein (Kappenfest) im Parkhaus , am 22 . Februarder Verein „Concordia " im „Schützenhof" zu Bant , am 25 .Febr . der Malergesangverein „Flora " in der „Burg Hohen-
zvllern", am 28 . Febr . (Fastnachten ) der Schützenverein in der
„Burg Hohenzollern " und endlich am 2 . März der Männer¬turnverein „Jahn " ebenfalls in der „ Burg Hohenzollern " . Mitdieser Aufzählung ist die Reihe der Maskenfeste keineswegserschöpft.'

Wilhelmshaven , 8 . Febr . In den Räumen der Reichs¬halle wird seit einigen Tagen ein in der Nordsee gefangenerHai gezeigt. Das Thier ist gut erhalten und wird namentlichdenen, die noch nicht zur See gefahren sind , ein anschaulichesBild geben von dem gefürchteten und gefährlichen Räuber des
Ozeans . Die Besichtigung dürfte sich auch für Schulen , zwecksUnterstützung des Anschauungsunterrichts , besonders empfehlen.Baut , 8 . Febr . Der bisherige oldenburgische Buß - und
Bettag wird in diesem Jahr nicht in der Fastenzeit gefeiert,sondern fällt mit dem preußischen Bußtag im November zu¬sammen.

Der Untergang des Norddeutschen Lloyddampfers
„Et de ".

Bremen , 6 . Febr . Die Direktion des Nordd . Lloyd hatvom Staatssekretär des Reichspostamts , Herrn von Stephan ,folgendes Schreiben erhalten :
„Die Kunde des erschütternden Unfalls , von welchem derLloyddampser „Elbe" betroffen wurde, der einer so großen Zahlahnungsloser Menschen zum jähen Berhängniß geworden ist undin weite Kreise tiefe Trauer verbreitet , hat in allen Schichtender Bevölkerung einen Widerhall des lebendigsten Mitgefühlswachgerufen . Wie schmerzlich ich selbst ergriffen bin, habeich mirbereits gestattet , der Direktion des Nordd . Lloyd telegraphischauszudrücken . Ich kann mir indeß nicht versagen, noch den

Empfindungen meiner aufrichtigen Theilnahme über den schweren
Schlag Worte zu geben, der besonders Ihr Schifffahrts -Unter¬
nehmen durch den Verlust eines so schönen großen Schiffes undeiner so braven tüchtigen Besatzung betroffen hat . Aus eigener
Anschauung, von wiederholten Besuchen , weiß ich, ein wie gutes ,verläßliches Schiff die „Elbe " war . Ein von der Direktion ge¬stiftetes Modell des Schiffes — das nun mit dem Zeichen der
Trauer umfloren zu lassen, mir schmerzliche Pflicht geworden —

befindet sich im Reichs-Postmuseum - es war mir stets sehr Werthin der Erinnerung an die Thatsache, daß mit der Erbauung der
„Elbe " und deren Einstellung in Ihre altbewährte Amerikafshrtdie neue Aera Ihres und überhaupt des deutschen Post -Schnell-
dainpferdienstes eröffnet wurde, eine entscheidende Maßnahme ,um die deutsche Schifffahrt an die Spitze des transatlantischen
Schnellverkehrs zu behaupten . Mehr wie ein Jahrzehnt hindurch
hat das Schiff unter umsichtiger Führung und in den Händeneiner treuen Mannschaft manchen harten Kampf mit den Elementen
siegreich bestanden. Einem tragischen Unfall ist es nun zum
Opfer geworden . Solche Gefahr ist selbst bei Anwendung aller
Vorsichtsmittel von der Schifffahrt nie ganz zu trennen ) auchder Lloyd ist in seinem ausgedehnten , bereits ein Halbjahrhundert
bestehenden Betriebe früher von einzelnen ähnlichen Unfällen
nicht verschont geblieben. Wie aber früher thatkräftige , einsichtige
Leitung Ihres Unternehmens solchen SchicksalsschlLgen unverzagt
zu widerstehen, ja, gestählt durch den Kampf mit denselben ,
durch unablässige Anstrengung das Unternehmen zu immer
höherer Entwickelung und Vervollkommung zu bringen gewußt
hat , so zweifle ich nicht, daß es der Direktion gelingen wird ,
auch die jetzige schwere Heimsuchung zu überwinden . Ich bitte
die Direktion , sich in dieser Beziehung meiner wärmsten Wünsche
versichert zu halten . Mit dem wiederholten Ausdruck meiner
aufrichtigen Theilnahme verbleibe ich in vorzüglicher Hochachtung
(gez .) v . Stephan . "

Ans Bremerhaven erhält die „Wes .Ztg ." folgende Zuschrift :
„Um den maßlosen Beschuldigungen entgegen zu treten , welche
von Leuten , die ihre eigenen Angehörigen im Stiche ließen , jetzt
gegen die Besatzung des Dampfers „Elbe " geschleudert werden,tbeile ich Ihnen noch einen Zug von Kapitän von Goeffel mit .
Unser Lootse de Harde war Wohl der letzte , welcher bei ihm auf
der Brücke war und die Dampfpfeife als Nothsignal ertönen ließ,da Kavitän v . Goeffel den ersten Offizier nach den Booten ge¬
schickt hatte . Wie nun die Dampfpfeife einmal in Unordnung
aerieth, hat Kapitän von Goeffel noch selbst dabei geholfen, die¬
selbe wieder in Ordnung zu bringen , und wie der Lootse frägt :
Kapitän , wollen Sie keinen Rettungsgürtel haben ?" antwortet
er in aller Ruhe : „Nein , Lootse , ich habe keinen Rettungsgürtel
nöthig, " und er schickt kurz darauf den Lootsen mit einer dienst¬
lichen Frage an den ersten Maschinisten auch noch von der Brücke
wie ein echter Seemann ist er auf seinem Posten allein geblieben
und ohne Rettungsmittel in die Tiefe gegangen. Und solche
Leute werden noch verunglimpft ! Der Bremische Oberlootse
Minssen ."

Berlin , 7 . Febr . Der „Reichsanz . " erklärt : Die von
London verbreiteten Meldungen , der Kaiser habe in einer Dc-
vesche an das dortige Generalkonsulat sein Erstaunen ausgedrückt,daß nur eine Frau von der „Elbe " gerettet wurde, entbehren
jeglicher Begründung .

Der „Figaro " schreib : in einem Leitartikel : „ Die Kata¬
strophe der „ Elbe " enthüllt wieder einmal , daß das Meer von
Schiffen befahren wird , deren Kapitäne ihr Gewerbe entehren
und Banditen sind , der Achtung und des Mitleids unwürdig . . .
Immer wieder wird berichtet, daß irgend ein Schiff von einem
anderen unbekannt gebliebenen Schiffe angerannt worden ist, das
heißt — letzteres ist unbekümmert davongefahren , um nicht er¬
kannt zu werden . Diese nichtswürdige Feigheit ist von dem
englischen Dampfer „Crathie " begangen worden . Er ist im
Nebel entwischt wie ein Dieb . . . Kann es ein größeres Ver¬
brechen geben , als das dieser Seeleute , die ihre Opfer aus
Egoismus , Habsucht oder Furcht feige im Stiche lassen ? Dies
Verbrechen ist nicht eine vereinzelte Thatsache . Es ist daher
Zeit , daß das öffentliche Gewissen sich dagegen erhebe. Ein er¬
barmungsloses Gesetz muß - gegen diese Seebanditen erlassenwerden , welche des christlichen Namens unwürdig , die noch viel
schlimmere Verbrecher sind , als die mit Galeere und Zuchthaus
bestraft !"

Lowestoft , 6 . Febr . In Folge des starken Nordost¬windes und des rauhen Seeganges wurden eine Menge Trümmer
der „Elbe " und sonstige Dinge , welche sich auf dem Schiff be¬
fanden, an die englische Küste geschwemmt . Die Küstenwache
meldet, daß bei Southwold gestern Nachmittag eine Frauenleiche ,
acht mit dem Namen „ Elbe " versehene Rettungsgürtel , ein
großes Faß Oel und 26 Postsackmarken ans Land getrieben sind .

LoweStoft , 7 . Febr . Drei Rettungsboote mit der Auf¬
schrist „ Elbe" , eines mit der Aufschrift „Havre " wurden heute
bei Walton on the Naze aufgestscht und ein großes Weißes Boot ,mit dem Kiel nach oben, tief im Schlamm steckend, ebendaselbst
gefunden.

Lowestoft , 7 . Febr . Es bestätigt sich , daß der durch
das Schifferboot „Paradigon " aufgefundene Leichnam der des
Oberstewards der „Elbe ", Pschunder, ist.

London , 6 . Febr . Es wird darauf hingewiesen, daß
Hofmann und Vevera , die beide amerikanische Bürger sind , im
amerikanischen Konsulat in London keinerlei Klagen gegen das
Benehmen der Mannschaft der „Elbe " vorgebracht haben . Da
muß man sich doch Wundern, daß sich gewisse Blätter in der
Auftischung von Klagen der Genannten überbieten .

Terschelling , 6 . Febr . Bei Terschelling trieb heuteein Rettungsgürtel mit dem Namen „Elbe " an .
Harwich , 6 . Febr . Hier ist ein Rettungsgürtel mit dem

Namen „Elbe " und eine Kiste Handschuhe an den Strand ge¬
waschen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Wiitrmmd, 6 . Febr . Der zwischen Wittmund und Jever

cursirende sog . „Schülerzug " — eine Lokomotive befördert tag¬
täglich in einem Personenwagen die Schüler aus Wittmund und
Umgegend, welche die höheren Schulen in Jever besuchen, hinund zurück — ist gestern Morgen zwischen den Stationen Aselund Jever entgleist. Von dem Personal und den Passagieren istNiemand beschädigt. Nachmittags 5 Uhr war die Betriebs¬
störung beseitigt.

Burhave , 7 . Febr . Der Postfuhrunternehmer von Atens
beabsichtigt, im Laufe dieses ^Sommers zwei Motorwagen in
Betrieb zu nehmen.

Oldenburg , 6 . Febr . Die Diphtheritis , dieser gefährliche
Feind der Kinderwelt und der Schrecken der Eltern , hat hier in
letzter Zeit glücklicherweise an Umfang abgenommen . Nur noch
ganz vereinzelt tritt die Krankheit auf , so daß sie den Charakter
einer Epidemie ganz verloren hat . Auch aus dem Lande hörtman seit längerer Zeit nur selten von Diphtheritisfällen . Indem benachbarten Donnerschwee, wo die Krankheit vor einigenMonaten von Haus zu Haus zog und viele Opfer forderte , hat
sie glücklicherweise jetzt fast ganz aufgehört .

Geestemünde, 6 . Februar . Auf die Eingabe, welche die
Geestemünder Handelskammer unterm 5 . v . M . aus Anlaß der
jüngsten Unglücksfälle unserer Fischdampferflotte an den Reichs¬
kanzler gerichtet hatte , um „ die Einziehung der Fischdampfer-
Mannschaften in die Seeunfall -Berussgenossenschaft" zu erwirken,und welche auch an dieser Stelle veröffentlicht wurde , ist vonSeiten des Reichskanzlers jetzt folgender Bescheid ertheilt worden :
„ Berlin , den 26 . Januar 1895 . Der Handelskammer erwidere
ich auf die gefällige Eingabe vom 5 . d . M . ergebenst, daß auch

meinerseits die Nothwendigkeit, den bei der Hochseefischerei bx .schäftigten Personen die Wohlthaten der Unfallversicherungals möglich zuzuwenden, nicht verkannt wird . Demgemäß jß !
durch den gegenwärtig dem Bundesrath zur Beschlußfassung
liegenden Entwurf eines Gesetzes über die Erweiterung der Un¬
fallversicherung auch die Ausdehnung auf die Fischerei in Aussicht
genommen . — Die Entscheidung darüber , ob die Hochseefischenj-
Dampfer demnächst der Seeberufsgenossenschaft oder einem neu
zu errichtenden örtlichen Verbände ungehörigen sollen, ist y^ .
hältmßmäßig von geringer Bedeutung , indessen bin ich bereit
sobald erst die gesetzliche Ausdehnung erfolgt sein wird , bei
Abwägung aller in Betracht kommenden Interessen auch die or¬
ganisatorischen Wünsche der Handelskammer wohlwollend zu er¬
wägen . Die in der Eingabe vom 5 . d . M . berührten beklagenz-
werthen Ereignisse haben mir Veranlassung gegeben, beim Bundes,
rath durch eine bezügliche Vorlage auf die Beschleunigung der '
Beschlußfassung hinzuwirken ."

Helgoland , 6 . Febr . Dem Regierungs -Assessor Grafenvon Bylandt Baron zu Rheydt in Kassel ist die kommissarische
Verwaltung der Stelle des Hülfsbeamten des Landrathes iw
Kreise Süderdithmarschen auf der Insel Helgoland übertragenworden . K

Bremen , 6 . Febr. Das Eis der Weser ist heute Nach¬
mittag an der S tadt zum Ste hen gekommen.

lV erwischtes
—* Laibach , 6 . Febr . Durch einen außer Gebrauch

gesetzten Bergwerksstollen brachen in der Nähe des DorfesLittai zwei Wafferstürze hervor , wodurch die vor dem Stollen
befindliche Schutthalde abgeschwemmt und fünf Käufer , die
Gärten des Dorfes , sowie die Landstraße vollständig von der
Muhr überschüttet wurden . Das Wasser drang in die zuebener Erde gelegenen Wohnungen ein . Der Schaden ist be¬
deutend ) Menschen sind nicht verletzt worden . Die Ursache des
Wäfferfturzes ist noch nicht aufgeklärt .

— * Antwerpen , 7 . Febr . Die Schelde ist seit heute
früh vor Austruwel für Segel - und Dampfschifffahrt geschloffen.
Lootsen werden den Schiffen nicht mehr mitgegeben . Die Kälte
beträgt 15 " R . Mehrere Dampfer sind im Eise eingeschloffen .—* Montceau - les - Mines , 6 . Febr . Die genasi
Zahl der durch die schlagenden Wetter Umgekommenen ist 28,von denen 21 geborgen sind , die Zahl der Verwundeten ist 8.
Die 21 getödteten Bergleute wurden heute Vormittag unter
großer Betheiligung beerdigt . Der Arbeitsminister Dupuh-
Dutemps hielt eine Rede zum Gedächtniß der Verunglückten,die auf dem Felde der Ehre gefallen seien , und erklärte , die
Regierung werde deren Angehörige nicht im Stiche lassen.

—* „Wenn es im Winter so recht Stein und Bein friert, "
erzählte ein älterer Landbriefträger , „dann bieten mir guteLeute oft ein erwärmendes Getränk an . Als solches thut Schnaps ,
Grog und dergleichen mir schlechten Dienst , denn so etwas regt
nur das Blut auf, und nachher kommt der unangenehme Nach¬
klapp . Weit lieber trinke ich eine Tasse Caffee . Ganz ausge¬
zeichnet aber bekommt mir eine Taffe Bouillon , die eine freund¬
liche Dame aus Liebig's Fleischextract für mich herstellt , wem
sie gerade kochendes Wasser hat ."

Für die Hlnterbllevenen
der mit dem Lloyddampser „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : C . T . 3 M . , von einer gemüthlichen
Gesellschaft am Stammtisch in Böke ' s Restaurant gesammelt
10 .50 M ., D . Berlin 2,50 M ., A . F . 5 M ., von Offizieren,
Dcckoffizieren und Mannschaften der II . Lorpedo -Abtheilung
96,25 M ., am runden Tisch bei K . Buchmeher gesammelt
5 . 50 M ., Fra Diavolo gesammelt in der Reichshalle 4 M.
In Summa 126,75 M . Im Ganzen gingen uns bis jetzt zu
165,09 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh . Tagebl ." .

Meteorologische Brobachtnugeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisberich 1.
Wilhelmshaven , 8 . Febr . (Eisbericht des VI . Küsten¬

bezirksamts .) Jade : Wangeroog : Im Fahrwasser und bei
der Insel einzelne Streifen frei, sonst überall voll Treibeis .
Schilfig : Fahrwasser voll Treibeis . — Ellenbogen (Insel Sylt ) :
Königshoven : feststehendes Eis . Listertief und Rhede stellen¬
weise Treibeis . — Amrum : Husum : feste Eisdecke . — Tön¬
ning : feste Eisdecke , Schifffahrt geschlossen. — Elbe : Neuwerk :
Nordfahrwaffer starker Eisgang . Südfahrwaffer etwas Treibeis .
Cuxhaven :

' lockeres Stricheis . Altona : Eis steht. — Weser:
Rothesand : etwas Treibeis . Hoheweg : voll Treibeis . Bremer¬
haven und Strom aufwärts voll Treibeis . Bremen Eis fest .
Helgoland : eisfrei . — Norderney : Treibeis . — Ems : starkes
Treibeis . Schifffahrt geschlossen.

Kiel , 7 . Februar . ( Telegramm der Küsten-Jnspcktion .)
Memel : Seetief Treibeis . Haff starke Eisdecke . Pillau :
Einfahrt Treibeis . Hafen für Dampfer passirbar . Neufahr¬
wasser : See und Hafen viel Treibeis . Danzig mit Eisbrecher¬
hülfe zu erreichen. Oxhöft : See Treibeis . Putziger Wiek
festes Eis . Kolberg : Hafen Treibeis . Einfahrt gesperrt . See
Schlammeis . Swinemünde : See Eisdecke . Einfahrt und Revier
festes Eis . Ein Dampfer sitzt 1 Seemeile ab im Eise fest und
kommt seit gestern nicht vorwärts . Greifswalder Oie : Schlamm -
und Treibeis . Thiessow : festes Eis im Greifswalder Bodden.
See starkes Treibeis . Arcona : kein Eis . Wittower Posthaus :
Eis im Zunehmen . Barhöft : See Schlammeis . Einfahrt feste
Eisdecke . Darserort : Schlammeis . Warnemünde : See und
Hafen eisfrei . Fahrrinne vom Bergungsdampfer ausgebrochen -
Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : Rhede
festes Eis . Hasen und Revier starkes Eis . Fahrrinne offen.
Marienleuchte : Fehmarnsund , Fehmarnbelt Treibeis . Küste
festes Eis . Kiel : Föhrde festes Eis mit Fahrrinne , welche
schwer zu passiren - Nordostseekanal : Schifffahrt eingestellt .
Untereider : Nicht passirbar . Schleimünde : See eisfrei . Schlei
feste Eisdecke . Sonderburg : Alsensund und Rhede Eisdecke .
Dampferfahrt nach Flensburg und Apenrade eingestellt. Flens¬
burg : Föhrde starke Eisdecke . Schifffahrt verhindert . Apenrade :
Föhrde und Hafen für Dampfer zugänglich. Aarösund : Belt
so weit sichtbar feste Eisdecke . Großer Belt , Eisbildung bis
5 Centimeter stark . Ostsee eisfrei .

Gedenket drr hungernden Vögel !



Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der

Mserlichen Werften zu Kiel und Wil -
'
Mshaven an Blechwaaren und email -
lirtem Geschirr für das Etatsjahr
1895/96 soll am 18 . Februar 1895 ,
Nachmittags 4 '-/z Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Knt der Werft aus , können auch gegen
g70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 4 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

für Wer« . -Angelegenheiten .

Verdingung .
Die Ausführung der Erdarbeiten

Kr die auf der Bau - und Torpedo -
Merft im Etatsjahre 1895/96 zu er¬
richtenden Neubauten soll am 22 . Febr .
1895 , Nachmittags 4 >/z Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 31 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

M . sür Werw. -Angelegenhei ten .

Bekanntmachung.
'

Bei dem UnterzeichnetenBekleidungs -
M sollen die nachgenannten veralteten
Bekleidungsstücke und beim Zuschnitt
vm Bekleidungs -Gegenständen gewon¬
nenen Abfälle an den Meistbietenden
gegen sofortige Baarzahlung verkauft
werden.

Angebote sind bis zum 16 . Febr . er .,
Vormittags 11 Vr Uhr , versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot auf Ma¬
terialienabfälle " an das Amt einzu¬
senden . Die Verkaufs -Bedingungen
werden auf Wunsch im Bureau des
Amts bekannt gegeben.

Es gelangen zum Verkauf :
1950 kg: blaues Tuch,
400 // Bramtuch ,
900 // weißer Moltong ,

1300 // Tuchleisten,
850 Kottondrill ,
600 // blauer Moltong ,
950 Moleskin ,

bauer Nanking ,150 //
200 // grauer Drillig ,
400 // Segeltuch , graues ,
130 // graues Tuch,
500 // Sohlleder , brauchbar ,

1200 // „ unbrauchbar ,
450 ,/ Fahl - u . Kalkutta -Leder,

brauchbar ,
550 // Fahl - u . Kalkutta -Leder,

unbrauchbar ,
1270 // Brandsohlleder , unbr .,

80 // Kalbleder , unbrauchbar ,
120 // baumw . Flanell ,
90 // braunes Segeltuch ,
80 // Lederstaub,

700 // Werkstattsabfall ,
280 // Absatzflecke, brauchbar ,
500 // gebrauchte Packleinewand ,

16 Stück Netzhängematten ,
198 Paar Gamaschen,t unbr.,
127 Stück Tropenhelme , )
502 „ Netzhängematten -Taschen,
61 „ Abzeichen verschiedener Art .
Wilhelmshaven, den 23 . Jan . 1895 .

Kaiser!. Bekleidungsamt
der Marinestation der Nordsee ,

Wilhelmshaven.
Gefunden

Md auf dem hiesigen Polizeiamte ab¬
zuholen sind folgende Gegenstände :

1 gold. Siegelring , — 1 Hammer ,
1 Paar Militärhandschuhe , — 1

Hützen -Medaille , — 1 Fächer , —
l Schlittschuh, — 1 unechtes Armband ,

1 Schlüssel, — 1 Cigarrenspitze
E Etui , — 1 Schellengeläute .

Steckbrief erledigung.
Der unterm 29 . Januar 1895 hinter

M Heizer Rust erlassene Steckbrief
m durch die Ergreifung des Verfolgten
seine Erledigung gefunden.

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1895 .
Kommando

S. M . S . „Hildebrand ".
Oelrichs ,

uvetten-KaPitän und Kommandant .

Aath. SchnIacht
Bant -Heppeus -Neueude .

Die Hebung der Schulumlage pro
jk - Halbjahr 1894/95 wird am 18 .
Mbruar 'd . I . Nachmittags von 2 bis
' Ahr in der Wohnung des Unter -
h
^ chneten (neue Wilhelmshav . Str . 69)

Bant , den 7 . Februar 1895 .
Der Schuljurat .

^ Robert de Boer .

Logis für junge Leute.
Kasernenstraße 1 , U .

Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns I . R . Pels zu Bant gehörige

Coloniatmaarm-
LlM

soll im Wege des Ausverkaufs ver-
werthet werden .

Die Waaren werden zu Einkaufs¬
preisen abgegeben, jedoch nur gegen
Baarzahlung .

Der Verkauf findet im Gcschäfts-
lokal des Herrn Pels statt .
ru üüeffer . KonkmsmrwLlier ,

Jever .

Retth -Auktion .
Im Aufträge werde ich am

KormkMag , ile - 14 . F « br . 1896 ,
Nach in . « Uhr ansgd .,

in der sog . „Brake " bei Ellenserdamn :

reichlich 10000 Schoof
bestes

Neith ,
zum Dachdeckeu uud zu
Gypsdeckeu geeignet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Versammlungsort : Jeversches Zoll¬
haus .

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein

«ff . ffff .
_ Sander -Atteuh of.
Der Unterzeichnete beabsichtigt sein

Hierselbst belegenes

A ui mobil
mit großem Garten,

vorzüglich geeignet für einen Proprietär ,
der ruhig und angenehm wohnen will,
unter der Hand preiswerth zu ver¬
kaufen.

Rcflectanten wollen sich baldmöglichst
melden.

Heppens , 6 . Februar 1895 .
krer. I3V8863, Zimmermann ,

Mühlenweg 1 .

Hausverkauf.
Wegen Alters des Besitzers ist ein

ilindjM
im Oldenburgischen — mit hohem
Zinsertrag — billig zu verkaufen .
Näheres bei

U. Ikeicduer , Baugeschäft,
Kaiserstraße 71 .

Zum 1 . April oder 1 . Mai noch
etliche schöne 4- und 5räumige

mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten an ruhige Bewohner im
Preise von 300 bis 400 Mk . zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Bismarckstr . 25, am Park .
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosendahl bisher bewohnte

ist miethfrei . Näheres
Rathsopotheke neben der Post .

Kim kleim NkwohnW,
Stube , 2 Kammern und Küche , ist auf
sofort oder später zu vermiethen, Man -
teuffelstraße 5 . Preis 250 Mark .
Näheres bei

Zu vermiethen
auf Mai eine komplete dreiräumige
O Verwöhnung mit Stall und
Gartenland , an der Chaussee Rüster¬
siel —Wilhelmshaven belegen.

G . Kleyhauer , Rüstersiel .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer zum
1 . März .

Roonstr . 16, Blumengeschäft.

Zu vermiethen
zwei schön möbl . Zimmer .

Altestraße 10.

Ws ;o mmirlhkll
für einen jungen Mann .

Grenzstr . Nr . 30, Part . l .

Zu vermiethen
in der Börsenstraße A Wohnungen
mit je 4 Räumen , davon 2 Unter¬
wohnungen mit Schaufenstern , für
Geschäfte geeignet. Näheres

Gökerstraße 11 , p .

Zu verkaufen
eine fast neue mittelgroße Koch¬
maichine billigst. Näheres in der
Exped . d . Blattes .

Gesucht
aus sofort ein Bäckergeselle , der
auch Conditorei versteht.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Unter -Woh¬
nung im Elsaß, Marktstraße Nr . 12,
besonders zum Geschäftsbetrieb

'
sich

eignend.
Rf Wollvi ' msnn ,

Banterftraße 1 .
Ferner eine Aomilienwohnung

in Bant zum 1 . Mai für 165 Mk .,
und eine für 180 Mk.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohnung mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

« . Witts Wrve .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Etagen -
und eine Oberwohnung .

D . IkSlIsVZiiirLÄt
neue Wilhelmsh .-Str . 44 .

Zu vermiethen
ein Lade « nebst Wohnung und Zu¬
behör zum 1 . Mai d . I . event. auch

C. W . Traufchel, Bismarckstr. 21 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer zum
1 . März . Preis 20 Mk .

Marktstr . 31, I . Et .
Daselbst ein noch gut erhaltenes

Rover zu verkaufe«.

Zu vermiethen
ein möbl Zimmer .

Bismarckstr . 34 am Park .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Gtagkn -
und eine Obsrwohnuug .

I » . U . Bant .

Zu verkaufen
zwei Herreu -MaSkenauzüge .

Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine Giebel -
Wohnung an ruhige Bewohner.
Preis 190 Mk .

Csts . Hübner , Marktstr. 7.

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

LSoH AwmsrmLro

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug an ruhige Be¬
wohner .

Wwe . Popkett, Bismarckstr. 34 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Roonstr . 15, Part .

Eine große graue

1 Jahr alt , ist billig zu verkaufen.
? au ! Vsrt8vd . Aktori -ckr . 4s .

Zu verkaufen
eine fast neue Schroistinte mit ein¬
schiebbarem Kugellauf , Cal . 9 rum .

W . Tebbeu, Roonstr. 89 , 3 Tr.

Zu verkaufen
circa 4000 Pfund ausgezeichnetes
Pferdeben .

L . Lß8dr8 , FMeMklrllen .
Ein gut erhaltenes

^ iairino
ist zu verkaufen.

Roonstr . 100, 8 . Et .

Gesucht
zum 1 . März ein kleiner zuverlässiger
Knecht .

N . Nllnsr , Königstr . 49 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Wallstr . 26, 1 . Tr .,
neben „Burg Hohenzollern "

Gesucht
auf sofort wegen Erkrankung des
jetzigen ein Mädchen » welches kochen
kann und sämmtliche Hausarbeit über¬
nimmt , für ein kinderloses Ehepaar
gegen hohen Lohn.

Peterstraße 4, l ., links .
Wegen Abreise des jetzigen suchen

zum 15 . Februar ein

sehr,ri>. NinckmiÄchen.
Friedrichstr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches, tüchtiges
Mädchen.

Hauer , Offizier-Kasino .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

Werstkaserne, Stube 106 .
Auf sogleich gesucht eine gewandte

für dauernde Beschäftigung.
H . Levzner, Bismarckstr. 17 .

Für meine Schneiderei suche ich noch
tüchtige

MimcküriMkli .
Adolph Schumacher,

Roonstraße 78 .
Beamter sucht bei voller Pension

ein freundl möbiirtes Zimmer ,
ev . mit Kabinet . Off . mit Preis unt .
41 . tt 83 an die Exp , d . . Bl . erb.

Ein junges Mädchen ,
welches im Haushalt nicht unerfahren
ist, sowie Schneidern und Putzmachen
erlernte , sucht familiäre Stellung im
Haushalt oder Laden . Gehalt nach
Übereinkunft .

Gest. Off . unt . 8 . 8 . 440 bis zum
15 . d . M . Postl. Oldenburg i . Gr . erb.

Ein eleganter
Damen - Maskenanzug
zu verleihen . Näheres

Bismarckstr . Nr . 25, 1 Tr .
Ein elegantes

Damen -Maskenkostüm
billig zu verkaufen oder zu verleihen .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Vlsls»ot> prswllrt .

leiiM
gedi

-mw ^ ^ 66.
vuLdortrolkv » 1» »um,

VorräitUx bst :
LlläV . 1335863-

Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

Kopperhör«.

Sie Husten
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestesim Gebrauch billigstes
bei Küsten , Keiserkeit , Katarrh ,
u . Herschkeimung , echt in Pack.
L 25 Pf . in der Niederlage bei
Joh . Kreese in Wilhelmshaven,
Rich . Lehmann „
C. Schmidt in Bant,
A Keil, Drog . z . rothen Kreuz .

Rivr !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

3,00
3,00
3,00

// // 3,00

„ Lagerbier 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
D oppel-Braunbier 36
Englisch Porter L „ „ 0,50
Harzer Sauerbruuuerr,

(Theresienhöfer )
NN- Selterwasser

empfiehlt

Kaiserstraste SV.
1s. fetten

Rindertalg
empfiehlt Null » .
bssmlsnvsi'simgimg .

Die Preise von

Lffffvör ^ r
nach meiner Preisliste , Ausgabe Ende
Januar , habe ich nochmals wie folgt

ermäßigt :
!s kkoll -ksffiMlie

um 1 Pf . Per Pfd .

DA " ls. Mfs!-ksHMl!s
"Mg

und derselbe vr ^ otnll um 2 Pf .
per Pfd .

Extra -Listen über Zucker verabfolge ich
von heute ab gern in meinem Geschäft.

k. lmm« , Werft. W.
Kinder¬
wagen

geätztes und billigstes Lager
WichelmShsven - bei

8. V. li. koilRI.
Für den Winterbedarf halte mein

Lager von

Kihlk»,
Krikkts,
Tmf «. Krmhch

bestens e
'mpfohlen.T

Danksagung.
Seit mehreren Jahren litt ich an

offenen Wunden an den Beinen uud
hatte sich in letzterer Zeit am rechten
Fuße ein Loch von der Größe eines
silbernen Fünfmarkstückcs gebildet. Ich
hatte solche Schmerzen , daß ich die
Nächte nicht schlafen konnte und oft
vor Angst nicht wußte, wohin ich laufen
sollte . Ich wandte mich daher an den
homöopathischen Arzt Herrn Lr . msä .
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66 . Nach Gebrauch der gesandten
Medicamente hat sich das Reißen ver¬
loren und die Wunde ist zugeheilt.
Sage Herrn Li Hope meinen besten
Dank , (gez .) SteinMrer , Altwarp .

zur

RM » B
zum

KmmhM für NM-
hin, wo tagtäglich großer

zu Auktions- und Taxpreisen
stattfindet.



KmmfichttWMiik flr Prlllschlaidsv Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 18S1

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1884 beträgt
der zur Vertheilung kommende Ueberschuß :

VL Proeent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-Antheil beim nächsten
Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch An¬
rechnung auf die neue Prämie , in den im Z 7 der Bankverfassung bezeichnten
Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen :

Wilhelmshaven : OarL Loks «, MMarnlter.
Heppens : II Hvli »vv8 , KeiÜMNgsstellec .

Fortsetzung

« umeuuuuuuuumeuurmuuuu «
^"

Dilhelmshilu. MtzkMMNu

des

wirklichen Ausverkaufes .
HMi-Lkchmk«, ManMtea, Aragen

i« alle« Weite«
ea. SO Prozent billiger .

Adolph Schumacher ,

>in allen Farben , LG
"

Meier 30 Pf . ,
mit Silber durchwirkt Meter 45 Pf .

Ballallas , Meter L5 Ma .
Feraer tHfrhle in arüher Wvahl siinmtlichtj

!is8 >(si'3l!sn-/ii'tilcsl,
als Gold- ««d Silberbäuder, Fraugeu , Spitze «, Sterue, ^

Flitter», Schelle», Halbmonde, Quaste« re.
8 »llp » str lö U . K »llh «NH >hr m 30 U . » «.

Eine große Parthie

Vboviots
in allen Farben

ist eingetroffen und empfehle dieselben als sehr preiswerth.

Ad. H. Funk,
Gökeeftrahe.

Waarenhaus

>. H. Köhmm.

per Meter

18 M

Vselodungb -Kingö,

Waarenhaus

Schwarz », weiß- und bunt¬

gestreifter Hemden -

in guter schwerer Waare ,
Meter

L8 psg

»arautirt 14 Kar. Gold,
in allen Größen und zu äußerst billigen

Preisen stets vorräthig bei

sliiller . Umchtt,
Baut , Werststraße 12.

Empfehle :

Ein eleganter

Tmnen-MMemmzug ,
neu , ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

>», lnO -l 'onor
L rgNmer«, Pktklstr. N.

«
Borläufige Anzeige !

Der diesjährige

Mosktnbo »
findet am

JitOz, Seil H. i>. M.,
im

Hotel „ Burg Hohenzollern
"

statt .

2 Dev Vsvstand . ^

i ^ ll Hallen
in alisn bssZsron
Ooionial -, Nstoiial -

vaarsn-, Oro^uöu- uvä 8vikollkanäl .

llk. Ikimnron ' s
8t > 1 « I8F » » lvS »

Ist ä»8 bv8t«
UUÄ Im kskrauok KMlAste u. ks ^usmsto.

cker Mt.
Nan avbtSKenau ankäoiiIVainsn „ Dr .
skbvmp80L" ullä äio 8ollnt2mark6

'
S

SvuvIllA , ävu 17. k'vkruur, präo. 8 vkr :

Iillll lgariala , Oonosrt- und Orator1n,m -8ällA6i !ii aus Borlin ,
Usrr AtzKüll (Bariton ) .

Br o Zramm : Boetdovtzn : Brio v-moll kür Llavior, Violins und
Odilo. Oüoxin : Btnds, Malrisr, . 8oüdrro b -nioii. Uoadsl88 okn :
8pinni1sd , Oondtzilisd, 80Ü6120 , Oaprios o-dnr , Oosänxg von
öradms, Oüopin, 1)k88anor (Lolsro) , Uosswann sto. I ôorvs :
„grekiballl llouglsn"

, Lailado kür Bariton. Ooltsrmann : „ürük -
lillZZÜoä ^ kür OssanA, Llavisr und Ooilo.

Killst « » 2 Mk . , » umiusi 'lrt 4,5V AK . , 6 » !Isri «
4 Nurli lrvi tS «l» r . 1>» ä «viK8 .

Sonnabeud, de« v . Kebr..

äksllsm . äbsn^
Bahuhofsrestauratiou .

Verein Fninor".
Sonnabend, de« V. Februar

Abends 8 Uhr :
'

8. Winterverguügki,
und

K Aapp «n »L« ft ^
im Kaisersaal .

_ Ler Voriisvil
kstinarck - kkellen-
Heute Sonnabend in der Reichshast :

Versaininlnng
vor LNsedwüLer.

liavalltzk 'islsn -VökM
V « V8 » I » MllavK

am So ««abe»d, de« S. d. K
im Bereinslokal

Th . Frier ( Rüstringer Hof) .
Tagesordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder .
Besprechung über Vereins -Abzeichen,
Verschiedenes.

vor VorstM
« f liriezxsr M

Hsseokl -Vvrvin
Montag , den 11 . d . Mts ., 8 ^/, Uhr,

* Wirrin - fim
Wilhelmshaven .

Sonnabend , den 3 - d . M . :

Versunriuluug
ver VorslsU

Herrn Kranz Weinke und
Kmma Dippc zu ihrer Verlobung

kill dillllkkll-ks Dich
Nu willt ' wie aber een hebben .

Unserm Freunde Franz Fr . ,
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein

MM
^

- > 0 .

E

0 »

18
^

l» sti - Tnest

hksgsstöllt von fepci . WIlisn8 M7Ü !< öln . j

Ll ' .

Habe 5VV Ctr . weistmehlige«ud blastrothe

Kartoffeln
zu verkaufen,

k . llvewSllll . Gemiiseällk .,
Alrheppeus .

Olclßnbul '
g i

Lr8te VISesdurAisode LLüse-köslers ! wll vswpkdetrled.
Vstspl »«« Zia 5.

kögtllng imii pst . btfstii 'en , l! k f . ülo. 48483 ukil! 57816 .
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel,
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2.40 . Wieder
aerkäufer Rabatt. Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

ilmMts MW
daß die ganze Kleinestraße wackelt
Franz Fr . auf den Beinen - zapstl!

Die Durstigen.

n . I? aps
Zahntechniker ,

4 . ts « tr8886 17 . Ull
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Vom
und „ 2 „ 8 „ Nach»

Hekurts - Znzeig
Die Geburt einer Tochter zeigt

L . kullVU llllä km

Jodes -Anzeige.
Dem Herrn über Leben und

Tod hat es gefallen, gestern
Mittag 12 Uhr meine liebe un¬
vergeßliche Frau und unsere gute
treusorgcnde Mutter

Lmm Mell LMöll .
geb , Neershemius ,

im Alter von 55 Jahren , 11 Mo¬
naten , 7 Tagen , von ihrem lange «
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden zu sich in die
himmlische Hcimath zu nehmen.
Trauernd stehen wir am Sarge
der noch zu früh für uns Dahin-
geschiedenen .

Nah und fern zeigen dies Allen
an mit der Bitte um stilles Bei¬
leid der schwergeprüfte Gatte

Johan -l , Abke « u , Tochter
nebst Bräutigam ,

Neuender -Kirchreihe,8 .Febr . 18S5,

Die Beerdignno findet ani
Mittwoch , den 13 , d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Träuerhausl
aus statt .

Umständehalber findet die Beerdig »
des Kesselschmieds Ko »l
Sonnabend , den 9 . d . Mts, , nicht

'

2 Uhr , sondern um 8 Uhr ^
mittags statt .

Im Aufträge :

Derkum !

Redaktion. Duck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1K.)
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